
ffi Montag, 7. November 201 I

Kokeleien lösen
Ernsatze  aus

SEHNDf- Am Freitagnachmittag
hat die Feuemehr Sehnde an der
Skatenampe an der Iltener Straße
löschen müssen. Dort hatte offen-
bar jemand einen Heinen [aub-
haufen zusmengeschoben md
angezündet. Es habe nu eine ,,drei
oder vier Handflächen eroße" Flä-
che gebrannt, sagt Feuemehnpre-
cher Tim Hemann. Dennoch
hätte Schaden an der Skatenampe
entstehen können.

Schon am Donnerstagabend
hatten in Mirllinsen aufeiier Flä-
che von etwa dröi Qmdiatrnetem
einise Bäme sowie ein Fußball-
holitor auf dem Sportplatz ge-
brannt. Auch hier vemutet die
Feuemehr, dass gezündelt rude.
Ein Feueryehmann vsletzte sich
bei einem Stw m der Hand. bru

An Scheunentor
brennt Plakat
ILTEN. Die Feuemehr ist sestem
Abend in llten zu einer Säheune
an der Hindenburgstraße gerufen
worden: Dort mr ein als Tiansoa-
rent aufgehängtes Betttuch 

tin

Brand geraten, das am Schemen-
tor angebncht war Es gehörte zu
einer Plakataktion eines Teiles von
Unterstützem des MTV llten, die
die Freistellung des Bezirksliga-
Tiainers Jörg lGetzschmar von
Ende September und die Vereiro.
politik kritisieren.

Anwohner alamierten die Feu-
emehr. Ihnen gelanges, das Tians-
Darent mit Wassereimem zu Iö-
ichen. Die Feueryehrleute hwen
dann dafür Sorge, dass sich keiine
Glutnester meht entzünden konn'
ten. Die Feueryehr gehe davon
aus, dass das Plakat 

-mgezihdet

wrde, sagte Pressesprecher Tim
Hemann. Die Fußballsparte des
MTV ist zeßtritten, Iltener Bürger
sehlossen gestem nicht aus, dass
die Tat dielen Streit zum Hinter-
sund hat. bn Legere Kleidung, präzises Spiel: Oie Kieler Band Chancers läuft beim Auftritt aufdem Gutshofzu starker Form auf,

Christa Heistor tvon linkst. gel-
gi retzlafr und bcit n!i'n.mo-
gen es farbenioh. Eggersl

Mit Rasanz und Leidenschaft
Kelt ic Night auf dem Cutshof Rethmar:450 Besucher feiern erstklaisige Folkmusik

VON SARAH DETTMER

RETI{titAR. Drei Bands haben am
Sonnabendabend mit irischer
Follousik das Publikum im aw-
verkauften Komspeicher in Reth-
mar begeistert. Die nordischen
Klänge der fünften Keltic Night
braöten nicht nur das Blut in Wal-
1ung, sondem auch die HüLften,
Ame und Beine zm Mitwippen.

Bei einem Glas Bier und in ee-
sälliger Atrnosphäre trafen sich im

Gutshof45O FolHorefans vieler Al-
tersgruppen. Den Auftalit des
Abends machten nach fltem
Brauch die Folktrains. Das riittler-
weile stadtbekannte Qurtett
stimmte die Besucher auf einen
gesmglich starken Abend ein.

Es folgen die BroomBezms,
ein englisches Duo, mit einer erst-
Hassigen Vorstellmg auf mehre-
ren Instrumenten. Mit Geigm, Gi-
tanen. Mandoline und Du-delsack
bewiesen die beiden Musiter ihr

Können. Zwischen ihren FolHie-
dern gaben die beiden aber auch
hmowolle Anekdoten m Bes-
ten - und nahmen sich dabei sem
selbst aufdie Schippe. 

"Ich 
bin in

Deutscbland schon fmt einsebit-
gert. Ich spiele Fußball, abei mei-
ne Mannschaft 1ässt mich noch
kein Tor schießen", sagte Andrew
Cadie ud sorste damit fftu Ge-
lächter. Sostr zir lautstarkem Mit-
sineen anlmierten die ryei die
zaliräichen Bescher.

Die fünf Mitglieder der Kieler
Bmd Chmcers heizten dmn dem
Rethmrer Publiknm mächtie ein.
Locker md simpathisch, in fians-
hosen md Pullovem, agierte das
Quintett aufder Bühae. Es bot mit
rasanten FJrlthmen und leiden-
schaftlichem Gesmg beste irische
Tänzmusik md kar; damit sut an.
Zm Ausklang gaben sididm
alle drei Bands in einer gemeinsa-
men lession noch eimal die
Ehre.

i ie Hinzuckäi wuäfi He:istrrs se
mnmäte Kantenhocker Die
-Ft*n.U*r 
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Stofiliaßen auf deni itand einer
Kisle md ließen keck die Beir-
chen baumeln. Dirit Hein aua
Sehide sefielen m dem Stand
adem brinte Körbchen von Hel.

' La Tetzlaff: -Die sehen vrirklich'
üouna.iruUi.ir rus;. sagte sie.

Auch. Stickereien von Maia
Stober.gefielenHein. Die gdeml
te Handarbeitsfachvskäuferir

Große Emotionen: Meister
der Orgel reißt Publikum mit
Matthias Eisenberg in Barockkirche: 

. l40 
Zuhörer lauschen ergr i f fen

VON (ATJA IGG€RS

ILTEN. Fii[ den croßteil der rund
1.44 Ztth&er bleibt der Organist
während seines Au{tritts verbor-
gen: Währen das Publikum im
Kirchenraum sitzt, spielt Matthias
Eisenberg, den der Kultunerein
Sehnde für Freitagabend in die
Barockkirche geholt hatte, auf der
Empore. Vor dem Konzert aber
?itt der 56'|ährige vor den Altar:
,,Für manche Stücke habe ich hier
zu wenig Beinfreiheit", sagt er. Es
werde daher figurbedingt eir paar
kleine Programmändemgen ge-
ben-

Der 1,88-Meter-Mann mit dem
massigen Körper spielt zum ers-
ten Mal in Jlten. Dass es für ihr
zwischen Manual und Balustrade
an der historischen Orgel von ]o-
nas Weigel äußerst eng werden
würde, damit hatte er nicht ge-

rechnet. ,,Halb so schlim", sagt
Eisenberg. Sein Repertoire m-
fasst 15000 Stücke - Werke mit
viel Pedaleinsatz tauscht er da kw-
zerhand einfach aus.

Der Qualität des güt 9o-minüti-
gen Kouerts tut das keinerlei Ab-
bruch. Eisenbers entfacht ein Feü"
eryerk der Klänee. Virtuos be-
ginnt er mit Alessindros Scarlattis
Toccata in A-Dur Es folgen Werke
von Buxtehude, Brubns, Weck"
mann und Lübeck.

Bach spielt er nahezu in Perfek-
tion. Dei weltberütrrmten Toccata
und Fuee in d-Moll lauscht das Pu-
blilorm-ergriffen. Eisenberg greift
selbstvergessen in die Tasten.
Dem Voispiel aus schnellen Läu'
fen und vollgrifEgen Akkorden
schließt sich die vierstimmige
Fuge an. Eisenbergs Finger rasän
über die Tasten, die Füße tanzen
auf den Pedalen. Der Meister hat

Organist Matthias Eisenberg spieh
in der Barckkirche llten. Eggers

dafür die Schuhe ausgezogen. ,,So
geht's besser", sagt er und lacht.
Als Zugabe wird improvisiert. Das
Publikum hält noch einmal den
Atem an - dann brandet minuten-
lang Eeifall auf.


